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Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.de 3VorbemerkungDie Aufgaben sind den Serien 1 bis 26 der Internet- Mathe- AG�Mathe für jung und alt� entnommen, an der sih mathematishbesonders begabte und interessierte Kinder beteiligen. Hieraufbezieht sih die Einstufung Klassen 5 und 6.Um Kon�ikten mit der Shule vorzubeugen, handelt es sih umanspruhsvolle Knobelaufgaben, wie sie beispielsweise in Mathe-matikwettbewerben vorkommen. Diese Art Aufgaben werden imMathematikunterriht normalerweise nur am Rande gestellt.Weitere Aufgaben und Informationen �ndet man unterwww.egladil.deIm Gegenzug für die kostenfreie Überlassung der Aufgaben bitteih um Rükmeldungen aller Art, insbesondere um Anregungenzur Verbesserung des Materials.

Dr. Heike WinkelvoÿShultheiÿweg 2555252 Mainz- Kastele-mail: mathe�egladil.dehomepage: www.egladil.de Mainz- Kastel, im Sommer 2004
4 Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.deAufgabe A1Fabian hat sih ein Zahlenmuster ausgedaht:

a) Wie geht das Muster weiter? Shreibe die Zahlenauf, die anstelle der Kleinbuhstaben stehen müssen.a =b = =d =

e =f =g =h =b) An welher Position im Muster müssen dann folgen-de Zahlen stehen? Shreibe den passenden Groÿbuh-staben daneben:



Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.de 5

27 :44 :201 :2541 :100000 :1000002 :

6 Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.deAufgabe A2Bestimme diejenige zweistellige natürlihe Zahl, derenQuersumme 13 ist und bei der die Di�erenz aus derursprünglihen Zahl und der Zahl, die man durh Ver-taushen der beiden Zi�ern erhält, auf 7 endet.



Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.de 7Aufgabe A3Axel, Bernd, Erik und Felix haben einen Korb Äpfelgep�ükt. Axel nahm sih den vierten Teil der Anzahlder Äpfel im Korb, Bernd erhielt zwei weniger als einDrittel, Erik sehs weniger als die Hälfte und Felix dreiÄpfel mehr als die Hälfte der Äpfel, die Axel erhaltenhatte.Wie viele Äpfel erhielt jeder der 4 Jungen?

8 Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.deAufgabe A4In dem Shema V I E R+ V I E R= A C H Tsind die Buhstaben so durh Grundzi�ern zu erset-zen, dass man eine rihtig gelöste Additionsaufgabe er-hält, deren Summe möglihst groÿ ist. Gleihe Buhsta-ben bedeuten dabei gleihe Grundzi�ern, vershiedeneBuhstaben, vershiedene Grundzi�ern.



Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.de 9Aufgabe A5Zerlege 200 in zwei ganzzahlige Summanden > 0, sodass der eine durh 13, der andere durh 19 teilbar ist!Gibt es mehr als eine Lösung?

10 Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.deAufgabe A6Die Zahl 45 ist in 4 Summanden zu zerlegen, so dassman dieselbe Zahl erhält, wenn man zum ersten Sum-manden 2 addiert, vom zweiten Summanden 2 subtra-hiert, den dritten Summanden mit 2 multipliziert undden vierten Summanden durh 2 dividiert.



Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.de 11Aufgabe A7Ein Esel und ein Maultier waren mit Wein beladen.Der Esel beklagte sih über die Shwere seiner Last.Das Maultier sagte: Du hast keinen Grund zu klagen.Wenn von deiner Last ein Maÿ zu meiner kommt, habeih doppelt so viel wie du. Kommt aber von meiner Lastein Maÿ zu deiner, so haben wir gleih viel. Wie vieleMaÿ Wein hatte jeder zu tragen? Lösung begründen!
12 Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.deAufgabe A8Einem Kaufmann �el aus Versehen ein Gewiht von 40kg auf den Boden und zersprang dabei in 4 Stüke. In-dem er jedes der 4 Stüke wog, stellte er fest, dass dassie alle ein ganzzahliges Gewiht hatten. Weiter ent-dekte er, dass man mit diesen 4 Stüken jede beliebigeKilogrammzahl von 1 bis 40 abwägen konnte.Wie viele Kilogramm wog jedes einzelne Stük und wiekann man die damit alle ganzzahligen Massen von 1 bis40 abwägen?



Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.de 13Aufgabe A9Drei Turmuhren shlagen gleihzeitig 12. Die eine Uhrgeht rihtig, die zweite Uhr geht jeden Tag 10 Minutenvor, die dritte Uhr geht täglih 12 Minuten nah.Nah Verlauf von wieviel Tagen werden die 3 Uhrenwieder gleihzeitig 12 shlagen?

14 Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.deAufgabe A10Ein König hinterlieÿ seinem zweiten Sohne 5000000Mark. Der Prinz, der shon sehr reih war und sihlangweilte, beshloss, dieses Geld zum Zeitvertreib zumFenster hinauszuwerfen. Er setzte sih also in einen be-quemen Lehnstuhl an ein geö�netes Fenster des Shlos-ses, während ein Diener dafür sorgte, dass stets ein mitMarkstüken gefüllter Korb neben ihm stand. Um einMarkstük zu greifen, es hinauszuwerfen und die Handwieder zurükzuziehen, brauhte der Prinz 2 Sekunden.Er merkte indessen bald, dass es gar niht so leiht ist,Geld zum Fenster hinauszuwerfen.Wie lange kann er nämlih täglih diesen Zeitvertreibgenieÿen, wenn er ein ganzes Jahr hindurh das Geldzum Fenster hinauswerfen möhte?



Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.de 15Aufgabe A11 Am Fuÿe einer 96 Fuÿ hohen Tan-ne be�ndet sih eine Shneke, diejeden Tag 3 Fuÿ aufwärts krieht,in der Naht aber wieder 2 Fuÿnah unten. Gleihzeitig krieht ei-ne andere Shneke von der Spit-ze der Tanne jeden Tag 4 Fuÿ ab-wärts und in der Naht 2 Fuÿ wie-der hinauf.Nah wie vielen Tagen begegnensih die beiden Shneken?

16 Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.deAufgabe A12Am Waldlauf eines Sportvereins beteiligten sih insge-samt 81 Personen. Von den teilnehmenden Erwahse-nen (18 Jahre oder älter) war die Anzahl der Männerdoppelt so groÿ wie die der Frauen. Die Anzahl der teil-nehmenden Kinder und Jugendlihen (Alter unter 18)betrug die Hälfte der Anzahl der Erwahsenen. Dabeiwaren es halb so viele Kinder (unter 16 Jahren) wieJugendlihe (16 oder 17 Jahre).Gib die Anzahlen der erwahsenen Männer und Frau-en sowie der Kinder und Jugentlihen an, die sih amWaldlauf beteiligten. Begründe deine Lösung.



Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.de 17Aufgabe A13Wie viele Eier müssen mindestens im Kühlshrank sein,damit man die Hälfte und ein halbes Ei herausnehmenkann, ohne ein Ei zu zerbrehen?

18 Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.deAufgabe A14Aufgabe von Stephanie, 7 Jahre, Klasse 2Mein Bruder, meine Shwester und ih essen Wakel-pudding. Wir hatten insgesamt vier Wakelpuddings.Meine Shwester hat einen halben Wakelpudding we-niger als ih und mein Bruder hat einen dreiviertel Wa-kelpudding weniger als ih gegessen.Frage: Wieviel von den Wakelpuddings hat jeder be-kommen?



Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.de 19Aufgabe A15Es gibt Zahlenfolgen, die eine be-stimmte gleihbleibende Di�erenzhaben, so z.B.:

30, 60, 90, 120 (Di�erenz 30)

2, 7, 12, 17, 22 (Di�erenz 5)In die leeren Kästhen des Qua-drates sind Zahlen so einzutragen,daÿ in jeder waagerehten Zeileund senkrehten Spalte Zahlenfol-gen enthalten sind, die eine be-stimmte gleihbleibende Di�erenzhaben.

20 Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.deAufgabe A16Bilde mit den Zi�ern von 1 bis 9 ein anti- magishesQuadrat! Dies bedeutet, dass keine zwei der 8 durhKreise angedeuteten Summen gleih sind. Finde eineder vielen möglihen Lösungen und gib auh die 8 Sum-men an.



Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.de 21Aufgabe A17Ein Flugzeug, das mit konstanter Geshwindigkeit vonA nah B �iegt, war um 10.05 Uhr noh 2100 km, um11.20 noh 600 km von B entfernt.1. Wie viele Kilometer legt das Flugzeug in einer Stun-de zurük?2. Um vieviel Uhr wird es in B landen?Begründe deine Lösung!

22 Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.deAufgabe A18In einer Spezialverkaufstelle wurden an einem Tag Hüh-ner, Enten, Gänse, Puten und Kaninhen verkauft, ins-gesamt genau 100 Stük. Zusammen waren es 52 Hüh-ner und Enten, 43 Enten und Gänse, 34 Gänse undPuten, 30 Puten und Kaninhen. Wieviel Stük jederTierart wurden an diesem Tag verkauft? Begründe dei-ne Antwort!



Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.de 23Aufgabe A19Peter sagt zu seinem Vater: �Ih weiÿ ein Kunststük.Du hast 30 Streihhölzer zur Verfügung und nimmsteinige davon in die Hand. Dann sagst du mir, ob dieAnzahl der Streihhölzer, die du in die Hand genom-men hast, gerade oder ungerade ist. Ih werde dir dann,ohne nahzuzählen, sagen, ob die Gesamtzahl der übriggebliebenen Streihhölzer gerade oder ungerade ist.�Wie kann Peter das wissen?

24 Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.deAufgabe A20In der Divisionsaufgabe

∗ ∗ 8816 : 4 = 1 ∗ 2 ∗ ∗4sind die Sternhen so durh Grundzi�ern zu ersetzen,dass die Gleihung stimmt.



Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.de 25Aufgabe A21Eine Mutter sagt zu ihren 4 Kindern: �Auf dem Tishstehen zwei Shalen mit je 10 Äpfeln. Nehmt euh ausder einen Shale eine Anzahl Äpfel heraus und aus derzweiten zwei Äpfel weniger, als in der ersten übrig blei-ben! Dann teilt die entnommenen Äpfel zu gleihen Tei-len unter euh auf! Verteilt shlieÿlih die verbliebenenÄpfel gleihmäÿig auf beide Shalen. Morgen dürft ihreuh wieder Äpfel nehmen. Verfahrt dabei genau so wieheute. Übermorgen dürft ihr euh die restlihen Äpfelteilen.�Wie viele Äpfel erhielt jedes der Kinder an jedem derdrei Tage?

26 Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.deAufgabe A22Drei Freunde,A,B undC, sind gegenwärtig zusammen(in ganzen Zahlen) 100 Jahre alt. Das Lebensalter a von
A ist durh 17, das Lebensalter b von B durh 9 unddas Lebensalter c von C durh 15 teilbar. Wie alt istjeder der 3 Freunde, wenn jeder älter als 25 ist?



Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.de 27Aufgabe A23Eine Aufgabe von Leonard Euler.Auf einem Hof sind Gänse, Enten, Puten und Hühner.Insgesamt sind es 16 Tiere. Es sind ebenso viele Gänsewie Enten auf dem Hof. Hühner sind es so viele wiePuten und Enten zusammen, jedoh mehr Enten alsPuten.Wie viele Tiere jeder Art sind auf dem Hof? Begründedeine Antwort!

28 Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.deAufgabe A24In zwei Wassereimer, A und B ge-nannt, passen zusammen genau 12Liter Wasser. Eimer A ist vollstän-dig gefüllt, Eimer B zur Hälfte.Gieÿt man das ganze Wasser ausEimer A in Eimer B, so ist B voll-ständig gefüllt.a) Wie viel Wasser passt in jedender beiden Eimer?b) Welhe Menge Wasser war vorund nah dem Umfüllen zu-sammen in beiden Eimern?



Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.de 29Aufgabe A25Zeige, dass das Produkt dreier aufeinanderfolgendernatürliher Zahlen immer durh 6 teilbar ist!

30 Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.deAufgabe A26Begründe die folgende Aussage:Ist die Summe zweier natürliher Zahlen kleiner als 13,dann ist ihr Produkt niht gröÿer als 36.



Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.de 31Aufgabe A27In den folgenden Aussagen steht das Sternhen ∗ im-mer für genau eine Zi�er. Finde die fehlende Zi�er her-aus! Beahte, dass es mehr als eine Lösung geben kann.Findest du alle Lösungen?a) 3 ist Teiler von 8327∗b) 3 ist niht Teiler von 84 ∗ 72) 9 ist Teiler von 23 ∗ 58d) 4 ist kein Teiler von 587 ∗ 6

32 Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.deAufgabe G1Berehne den Fläheninhalt der grauen Flähe im In-neren des Quadrats! Die Zahlen an den Seiten sind dieLängen in m.



Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.de 33Aufgabe G2Berehne den Fläheninhalt der grauen Flähe im In-neren des Rehteks und begründe deine Lösung! DieZahlenangaben sind die Maÿzahlen der Strekenlängen,gemessen in m.

34 Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.deAufgabe G3Aus Drähten von 120 m Länge soll einmal das Kanten-modell eines Quaders mit einer Länge von 15 m undeiner Breite von 10 m hergestellt werden und einmaldas Modell eines Würfels. Um wie viele Kubikzenti-meter untersheiden sih die Rauminhalte der beidenKörper?



Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.de 35Aufgabe G4Gegeben sei ein Rehtek mit den Seitenlängen 25 mund 16 m. Die Länge einer Seite eines zu diesem Reht-ek �ähengleihen Rehteks betrage 40 m.Um wieviel Zentimeter untersheiden sih die Umfängebeider Rehteke? Begründe deine Antwort.

36 Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.deAufgabe G5Ein Quader mit den Kantenlängen a, b und c besit-ze einen Ober�äheninhalt von 286cm2. Der Inhalt deraus den Kantenlängen a und b gebildeten Rehtek�ä-he betrage 63cm2, der aus den Kantenlängen b und cgebildeten Rehtek�ähe 35cm2.Wie groÿ ist das Volumen des Quaders? Begründe deineLösung.



Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.de 37Aufgabe G6Das Bild stellt ein DreiekABC dar. Ein innerer Punkt

D der Seite BC wurde mit einem inneren Punkt E derSeite AC verbunden.

Beweise, dass der Umfang des Dreieks ABC gröÿerist als der Umfang des Viereks ABDE!Hinweis: Verwende die Dreieksungleihung.

38 Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.deAufgabe G7Jeder Innenwinkel eines regelmäÿigen Sehseks wirddurh die drei Diagonalen in dieser Eke in vier kon-gruente Winkel zerlegt.Beweise, dass jeder dieser 4 Winkel die Gröÿe 30◦ hat!



Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.de 39Aufgabe G8Zeihne die Punkte P1(0 | −4), P2(4 | −8), P3(4 |
−3), P4(10 | 0), P5(4 | 3), P6(4 | 8), P7(0 | 4),

P8(−4 | 8), P9(−4 | 3), P10(−10 | 0), P11(−4 | −3), P12(−4 |
−8)in ein rehtwinkliges Koordinatensystem und verbindesie in der Reihenfolge

P1, P2, P3 . . . P11, P12P1!

Welhes Bild erhältst du?

40 Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.deAufgabe G9Im unten gezeihneten Bild gelte | ∠ADE |=| ∠DBC |.Beweise, dass dann die beiden grau markierten Winkel
∠BCD und ∠BDA kongruent sind (d.h. gleih groÿ)



Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.de 41Aufgabe G10Mein Aquarium ist 80 m lang, 60 m breit und 50 mhoh. Der Wasserspiegel ist 10 m von der Oberkanteentfernt.JedeWohe entnehme ih zumWasserwehsel eine Men-ge Wasser, die in ein Gefäÿ passt, das 60 m lang, 40m breit und 30 m hoh ist. Um wie viele m sinktdabei der Wasserspiegel? Begründe deine Lösung!

42 Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.deAufgabe G11Die Maÿzahlen eines Dreieks ∆ABC seien natürliheZahlen und alle vershieden groÿ. Die Seite BC = aist 7 m lang, die Seite AB = c ist 11 m lang.Welhe Länge kann die Seite AC = b haben, wenn ihreMaÿzahl ungerade sein soll und der Umfang des Drei-eks ∆ABC kleiner als 31 ist? Begründe deine Lösung.Hinweis: Benutze die Dreieksungleihung, siehe ma-thematishes Wörterbuh unterwww.egladil.de/mathe/mathehome.html



Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.de 43Aufgabe G12Die Maÿzahl des Umfangs eines Rehteks (gemessenin Zentimetern) ist gleih der Maÿzahl seines Flähen-inhalts (gemessen in Quadratzentimetern).Ermittle Länge und Breite aller Rehteke, die dieseBedingung erfüllen und bei denen die Maÿzahlen derSeitenlängen natürlihe Zahlen kleiner als 7 sind!

44 Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.deAufgabe G13Eine Hausgemeinshaft will eine rehtekige Sandkistefür die Kinder bauen. Als Umrandung sollen 84 würfel-förmige Steine benutzt werden, die alle eine Kantelängevon 20 m haben.Wie breit wird die Sand�ähe, wenn sie eine Länge von5 m haben soll? Begründe deine Lösung.



Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.de 45Aufgabe G14Aus 27 gleih groÿen Würfeln, die jeweils vollständigshwarz oder vollständig weiÿ gefärbt sind, wird eingroÿer Würfel gebaut. Wie viele shwarze beziehungs-weise weiÿe Würfel müssen es sein, wenn die Quadrateder Ober�ähe des groÿen Würfels wie ein Shahbrettgefärbt sein sollen?

46 Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.deAufgabe G15
Gegeben seien zwei Geraden g und h in der Ebene, dieeinander in genau einem Punkt S shneiden. Um S alsMittelpunkt sei ein Kreis geshlagen. Er shneide g in

A und B und h in C und D.Beweise, dass die StrekenAC undBD gleih lang undparallel sind!



Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.de 47Aufgabe L1Es gibt einen Bruh, dessen Zähler und Nenner zweivershiedene einstellige Zahlen sind, und der, wenn manihn umdreht, doh denselben Bruh bildet.Um welhen Bruh handelt es sih?

48 Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.deAufgabe L2Sonja will ihr Frühstüksei exakt 9 Minuten kohen.Dummerweise hat sie nur zwei Sanduhren ohne Mi-nuteneinteilung. Die eine rieselt in genau 4 Minutendurh, die andere brauht genau 7 Minuten. Wie kannSonja trotzdem die exakte Kohdauer abmessen?



Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.de 49Aufgabe L3Der Mars umkreist die Sonne auf einer elliptishen Bahn.Im Punkt A beträgt der AbstandMars - Sonne 2067000000km, im Punkt B 2492000000 km.durhläuft der Mars irgendwann einmal einen Punkt,dera) 2067000001 kmb) 2492000001 km) 2066000005 kmvon der Sonne ent-fernt ist?

50 Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.deAufgabe L4Über einen 100- m- Lauf, den die drei Shüler Jens,Mihael und Peter austrugen, wurden folgende Vorher-sagen gemaht:1. Frank sagte: �Jens oder Peter wird gewinnen.�2. Horst sagte: �Wenn Jens niht gewinnt, dann ge-winnt Mihael.�3. Norbert sagte: �Wenn Mihael gewinnt, dann wirdJens Zweiter.�4. Stefan sagte: �Mihael wird shlehter abshneidenals Jens und Peter.�a) Nah dem Lauf wurde festgestellt: Alle vier Voraus-sagen sind wahre Aussagen.b) Nah dem Lauf wurde festgestellt: Als einziger hatteHosrt eine wahre Aussage gemaht.In beiden Fällen a) und b) ist noh bekannt, daÿ Jens,Peter und Mihael alle drei vershiedene Zeiten liefen.Gib in beiden Fällen a) bzw. b) an,wer Erster, Zwei-ter bzw. Dritter wurde! Erkläre, wie du deine Angabengefunden hast!Hinweis: Die Aussage �A oder B� ist genau dannwahr, wenn mindestens eine der beiden Teilaussa-gen �A� bzw. �B� wahr ist.



Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.de 51Aufgabe L5Iwanow wurde gefragt, wen denn das Gemälde, das anderWand hängt, darstellt. Da antwortete er: �Der Vaterdes auf dem Bild Dargestellten ist der einzige Sohn desVaters des Antwortenden.�Wer ist porträtiert worden?

52 Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.deAufgabe L6Ein Lehrer hat die Arbeiten von drei Shülern, Alexe-jew, Wassiliew und Sergejew, durhgesehen, aber nihtmitgebraht. Er sagte zu den Shülern: �Ihr habt in eu-ren Arbeiten untershiedlihe Leistungen gezeigt. Einerbekam eine 5, einer eine 4 und der dritte eine 3. Serge-jew hat keine 5 und Wassiliew keine 4. Aber ih glaube,Alexejew hat eine 4.�Später stellte sih heraus, dass der Lehrer einem Shü-ler die rihtige Zensur gesagt hatte, sih bei den beidenanderen aber geirrt hatte.Welhe Zensuren hatten die Shüler?Bemerkung: In Russland entspriht die Zensur 5 unse-rer 1, die 4 unserer 2 usw. Eine Entsprehung für 6 gibtes niht.



Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.de 53Aufgabe L7Vier befreundete Ehepaare sitzen in fröhliher Rundean einem kreisrunden Tish. Die Männer haben dieVornamen Sebastian, Gerd, Thomas und Alfred, dieFrauen haben die Vornamen Ute, Simone, Monika undElke. Ferner ist bekannt:1. Gerd sitzt seiner Frau gegenüber; alle anderen Ehe-partner sitzen sih niht gegenüber.2. Thomas sitzt rehts von Gerd und gegenüber vonElke, die niht die Frau von Sebastian ist.3. Sebastian sitzt zwishen Thomas und dessen Frau,die niht Monika heiÿt.4. Rehts von Alfred sitzt Simone.Wer ist mit wem verheiratet? Wie sitzen die Freunde?Begründe deine Antwort!

54 Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.deAufgabe L8Sieben Shüler einer Shule stehen in Verdaht, vomShulbu�et Kuhen stibitzt zu haben. Täter ist derje-nige, von dem sih mit absoluter Siherheit sagen läÿt,wie er mit Vor-und Zunamen heiÿt. Genau einer heiÿtmit Zunamen Shulze, genau zwei heiÿen Meier und dieanderen vier heiÿen Lehmann. Genau einer hört auf denVornamen Franz, genau einer auf Fritz, genau einer aufKarl und die restlihen vier haben den Vornamen Jo-hannes.Wie heiÿt der Kuhendieb? Begründe deine Antwort.



Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.de 55Aufgabe L9An einer Shule fanden in einem Jahr Wettbewerbe inMathematik, Physik und English statt. Birgit, Do-rothea und Fabian errangen dabei jeweils die erstenPlätze, und zwar jeder in genau einem der drei Wett-bewerbe. Kinder, die die Siegerehrung verfolgt hatten,mahten danah folgende Aussagen:1. Birgit nahm weder am Mathematik- noh am Phy-sikwettbewerb teil.2. Fabian oder Birgit haben am Englishwettbewerbteilgenommen.3. AmMathematikwettbewerb nahmwieder kein Mäd-hen teil.Leider war genau eine der 3 Aussagen falsh.In welhem Wettbewerb gewann jedes der 3 Kinder?Begründe deine Antwort!Hinweis: Eine Aussage der Form A oder B istgenau dann falsh, wenn sowohl A, als auh Bfalsh sind.

56 Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.deLösung A1Lösung von Andrea Petri, 9 Jahre, Klasse 4:a) a = 18, b = 19, c = 20, d = 21, e = 22, f = 23, g =
24, h = 25b) 27 steht an Position M, 44 an Position U, 201 anPosition S, 2541 an Position T, 100000 an Position Eund 1000002 an Position RBegründung: a) Das Muster entsteht durh weiterzäh-len.b) Um die rihtige Position zu �nden, teile ih die Zah-len durh 8 mit Rest. Mit dem Rest zähle ih den Buh-staben der Position ab.

27 : 8 = 3 Rest 3 Die dritte Position im Muster ist M.

44 : 88 = 5 Rest 4

201 : 8 = 25 Rest 1

2541 : 8 = 317 Rest 5

100000 : 8 = 12500 Rest 0

1000002 : 8 = 125000 Rest 2

Lösungswort:27 : M44 : U201 : S



Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.de 572541 : T100000 : E1000002 : R

58 Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.deLösung A2Die gesuhte Zahl heiÿt 85.Begründung: Seien 1 ≤ a ≤ 9 und 0 ≤ b ≤ 9 ganzeZahlen, dann kann man die gesuhte Zahl shreiben als
10a + b. Nah Voraussetzung muss dann gelten

a + b = 13 (1)und

10a + b− 10b− a = 9 (a− b) endet auf 7. (2)Da 27 die einzige durh 9 teilbare zweistellige Zahl ist,die auf 7 endet, folgt wegen (2) a − b = 3. Wegen (1)kann dann nur a = 8 und b = 5 sein.



Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.de 59Lösung A3Insgesamt sind 24 Äpfel im Korb (Gleihung mit einerUnbekannten). Jeder der Jungen bekommt 6 Äpfel.
60 Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.deLösung A4Um eine möglihst groÿe Summe zu bekommen, wähltman die Zahlen so, dass bei so vielen wie möglih einÜbertrag entsteht. Also V + V + 1 = A. Dann kann

A = 9 und V = 4 gelten. Wegen A 6= I kann I niht
9 sein. Also setzen wir I = 8, damit der Hunderter derSumme möglihst groÿ wird, und C = 7 (Ergebnis beiÜbertrag 1 von der Summe E+E. Für E = 6 erhaltenwir H = 3, wenn wir R so wählen, dass R+R > 9 gilt.Die gröÿte noh niht vergebene Zahl < 10, für die dasgilt, ist R = 5, womit T = 0 sein muss. Die gesuhteAufgabe lautet also: 4 8 6 5+ 4 8 6 5= 9 7 3 0



Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.de 61Lösung A5Es gibt nur eine Zerlegung: 143 und 57

62 Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.deLösung A68, 12, 5, 20



Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.de 63Lösung A7Das Maultier trug 7 Maÿ Wein, der Esel 5 .Begründung: Wir bezeihnen mit x > 0 die AnzahlMaÿ, die der Esel trägt, mit y > 0 die Anzahl Maÿ, diedas Maultier trägt. Dann gilt

x + 1 = 2 (y − 1)

x− 1 = y + 1Dieses lineare Gleihungssystem ist zu lösen.

64 Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.deLösung A81, 3, 9 und 27.

1 = 1

2 = 3− 1usw.



Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.de 65Lösung A9Nah 360 Tagen.Begründung: Die zweite Uhr geht nah 6 Tagen genau1 h vor, d.h. nah 6·12 = 72 Tagen zeigt sie gleihzeitigmit der ersten Uhr 12:00 an.Die dritte Uhr geht nah 5 Tagen genau 1 h nah, d.h.nah 5 · 12 = 60 Tagen zeigt sie gleihzeitig mit derersten Uhr 12:00 an.Um zu berehnen, wann alle 3 Uhren gleihzeitig wieder12:00 anzeigen, suht man das k.g.V. von 60 und 72.Das ist gerade 360.

66 Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.deLösung A10Er muss täglih 5000000 : 365 Mark, also etwa 13700Mark zum Fenster hinauswerfen. Dazu brauht er 2 ·
13700 = 27400 Sekunden. Das sind 72

3

Stunden.



Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.de 67Lösung A11Am 31.Tag: An jedem Morgen stehen sie sih um 3 Fuÿnäher. Das heiÿt, am Morgen des 31. Tages beträgt ihrAbstand 6 Fuÿ. Tagsüber krieht aber die eine Shneke4 Fuÿ abwärts und die andere 3 Fuÿ aufwärts, so dasssie am 31.Tag aneinander vorbei kriehen.

68 Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.deLösung A12Lösung von Sebastian, 9 Jahre, 4. Klasse:36 Männer, 18 Frauen, 9 Kinder und 18 Jugendlihe.Begründung: Drei Bedingungen:1. 2 x Männer; 1 x Frauen2. 0,5 Kinder; 1 x Erwahsene. mal 2 ⇒ 1 x Kinder;2 x Erwahsene3. 0,5 Kinder; 1 Jugendliher. mal 2 ⇒ 1 x Kinder; 2x JugendliheDrei Rehnungen:1. 81 Personen insgesamt : 3 = 27 ⇒ 1 · 27 = 27Kinder/Jugendlihe und 2 · 27 = 54 Erwahsene.2. 54 Erwahsene : 3 = 18 ⇒ 1 · 18 = 18 Frauen und

2 · 18 = 36 Männer.3. 27 Kinder/Jugendlihe : 3 = 9 ⇒ 1 · 9 = 9 Kinderund 2 · 9 = 18 Jugendlihe



Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.de 69Lösung A13Ein Ei: die Hälfte und ein halbes ist genau ein Ei.

70 Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.deLösung A14Meine Shwester hat einen und einviertel Wakelpud-ding gehabt. Ih habe einen und dreiviertel Wakel-pudding gehabt, und mein Bruder hat einen Wakel-pudding gehabt.Bemerkung: Lösung mittels Gleihung oder durh Aus-probieren möglih. Einen Lösungsweg hat Stephanieniht vorgegeben. Für diese hübshe Aufgabe hat sieaber shon den gröÿten Wakelpudding verdient.



Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.de 71Lösung A15Die Di�erenz d in Spalte 2 musswegen 2d = 6 gleih 3 sein. Damitsind alle Zahlen in Spalte 2 fest-gelegt. Analog folgt dann für Zeile1, dass die Di�erenz ebenfalls 3 ist.Man erhält also alle Zahlen in Zei-le 1. Folglih ist die Di�erenz inSpalte 5 gleih 6. Nun kann manentweder mit Zeile 3 oder mit Zei-le 5 fortfahren. Bei Zeile 3 ergibtsih für die Di�erenz d : 3d = 15,also d = 5. Analog zu Spalte 2 er-mittelt man nun die noh fehlen-den Di�erenzen und erhält folgen-de Lösung:

72 Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.deLösung A16



Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.de 73Lösung A171) Von 10.05 Uhr bis 11.20 Uhr sind 75 min = 1,25 hver�ossen. In dieser Zeit legte das Flugzeug 2100 km -600 km = 1500 km zurük. Das ergibt eine Geshwin-digkeit von

1500 : 1, 25

kmh = 1200

kmh2) Nah 1) �iegt das Flugzeug in einer Stunde 1200 kmweit. Es benötigt daher für die restlihen 600 km bis Bnoh eine halbe Stunde. Somit landet es um 11.50 Uhrin B.

74 Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.deLösung A18Die Anzahl der Exemplare jeder Tierart bezeihnen wirmit deren Anfangsbuhstaben. Es gilt
h + e + g + p + k = 100

h + e = 52

e + g = 43

g + p = 34

p + k = 30Umformen ergibt k = 100− 52− 34 = 14. Damit kanndas Gleihungssystem von unten nah oben aufgelöstwerden:
k = 14

p = 16

g = 18

e = 25

h = 27Es wurden 14 Kaninhen, 16 Puten, 18 Gänse, 25 Entenund 27 Hühner verkauft.



Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.de 75Lösung A19Die Summe zweier gerader Zahlen ist immer gerade, dieSumme zweier ungerader Zahlen ebenfalls. Eine unge-rade Summe kann man nur erhalten, wenn man einegerade und eine ungerade Zahl addiert.Da 30 eine gerade Zahl ist, ist die Anzahl der übrig ge-bliebenen Streihhölzern also genau dann gerade, wennPeters Vater eine gerade Anzahl Streihhölzer genom-men hat. Anderenfalls ist sie ungerade.

76 Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.deLösung A20Aus ∗∗8816 : 4 = 1∗2∗∗4 folgt ∗∗8816 = 4 ·1∗2∗∗4.Wegen 4 · 4 = 16 muÿ also die Zehnerstelle im Quoti-enten gleih 0 sein (Übertrag 1 und 1 als Zehnerzi�erim Dividenden). Folgt also ∗ ∗ 8816 = 4 · 1 ∗ 2 ∗ 04. 7sheidet als Hunderterzi�er im Quotienten wegen desÜbertrag 2 aus, bleibt also 200:
∗ ∗ 8816 = 4 · 1 ∗ 2204Nun können für den verbleibenden Stern an der Zehn-tausenderstelle des Quotienten die Zi�ern 0, . . . 9 ein-gesetzt werden:
102204 · 4 = 408816

112204 · 4 = 448816

122204 · 4 = 488816

132204 · 4 = 528816

142204 · 4 = 568816

152204 · 4 = 608816

162204 · 4 = 648816

172204 · 4 = 688816

182204 · 4 = 728816

192204 · 4 = 768816



Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.de 77Lösung A21Angenommen, am ersten Tag nahmen die Kinder ausder ersten Shale 0 < n ≤ 10 Äpfel. In der erstenShale verblieben 10−n Äpfel. Also nahmen die Kinderaus der zweiten Shale 8− n Äpfel, zusammen also 8.Am ersten Tag erhielt jedes Kind 2 Äpfel.Nah der Umsortierung verblieben in den Shalen je 6Äpfel.Angenommen, am zweiten Tag wurden aus der erstenShale 0 < n ≤ 6 Äpfel genommen. Dort verblieben

6− n Äpfel, so dass die Kinder aus der zweiten Shale

4 − n Äpfel nahmen. Insgesamt nahmen sie also amzweiten Tag 4 Äpfel, so dass jedes Kind einen Apfelerhielt.In beiden Shalen zusammen blieben folglih 8 Äpfelund am dritten Tag bekam jedes Kind 2 Äpfel.

78 Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.deLösung A22Für die Alter kann Folgendes gelten.
a ∈ {34, 51, 68, 85} (3)
b ∈ {27, 36, 45, 54, 63, 72, 90, 99} (4)
c ∈ {30, 45, 60, 75, 90} (5)Es ist aus (1),(2) und (3) jeweils genau eine Zahl > 25so zu wählen, dass die Summe 100 beträgt. Dies giltnur für

a = 34

b = 36

c = 30Somit ist A 34 Jahre alt, B 36 und C 30.



Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.de 79Lösung A23 Seien e, g, p und h die Anzahlender Enten, Gänse, Puten bzw. Hühner Dann erhält manaus der Aufgabe für e und p die Gleihung

3e + 2p = 16Diese Gleihung muss ganzzahlig mit e > p > 0 gelöstwerden. Die einzige solhe Lösung ist e = 4, p = 2.Damit gilt: Auf dem Bauernhof leben 4 Enten, 4 Gänse,2 Puten und 6 Hühner.

80 Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.deLösung A24Lösung von Sebastian Niedner, 9 Jahre, Klasse4:Annahme die Eimer sind beide gleih groÿ und Wasserwird beim Umshütten überlaufen.a. In jeden Eimer passen 6 Literb. Vor dem Umfüllen sind in Eimer A 6 l und in EimerB 3 l Nah dem Umfüllen ist der Eimer A leer undin Eimer B sind 6 l und 3l laufen daneben, alsozusammen 6 Liter in den Eimern.Annahme die Eimer sind niht gleih groÿ und es wirdkein Wasser vershüttet.Wenn in einem Eimer nur die Hälfte drin ist, brauheih 3 Teile. Da 2 Teile im vollen Eimer und 1 Teil imhalbvollen Eimer ist. Also muss ih 12 l durh 3 teilenund sind 4l. Im vollen Eimer sind dann 2 Teile ·4 l =
8 l und im halbvollen Eimer ist 1 Teil ·4 l = 4 l .Es gibt auh keine andere Lösung mehr.a. Eimer A ist ein voller 4l Eimer und Eimer B ist einhalbvoller 8 l Eimer.b. Vor dem Umfüllen sind in Eimer A 4l und in EimerB auh 4l Nah dem Umfüllen ist Eimer A leer undin Eimer B sind 8l



Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.de 81Lösung A25Von drei aufeinanderfolgenden Zahlen ist wenigstenseine gerade und wenigstens eine durh 3 teilbar.

82 Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.deLösung A26Lösung von Sebastian Niedner, 9 Jahre, Klasse4:Klärung der Aussage:Man muss zwei ganze Zahlen nehmen, die zusammenaddiert die Zahlen von 1 bis 12 ergeben. Dann mussman die beiden Zahlen miteinander mal nehmen. Dannist das Erbebnis unter 37.Dann habe ih die Aussage ausprobiert, ob sie stimmt.Die kleinen Zahlen habe ih weg gelassen, da die so-wieseo unter 37 sind. Also habe ih versuht, die 12systematish zu zerlegen:Summe Produkt

6 + 6 = 12 6 · 6 = 36
7 + 5 = 12 7 · 5 = 35
8 + 4 = 12 8 · 4 = 32
9 + 3 = 12 9 · 3 = 27
10 + 2 = 12 10 · 2 = 20
11 + 1 = 12 11 · 1 = 11

⇒ Das Produkt wird immer kleiner. Und die Di�e-renzen immer gröÿer (siehe unten). Es kann also keinProdukt über 36 raus kommen.Bei der Zahl 12 ist es interessant, dass die Di�erenzender ungeraden Zahlen von 1 bis 9 zwishen den Pro-dukten steigt:



Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.de 83Summe Produkt Di� zu folgendem Produkt

6 + 6 = 12 6 · 6 = 36 1

7 + 5 = 12 7 · 5 = 35 3

8 + 4 = 12 8 · 4 = 32 5

9 + 3 = 12 9 · 3 = 27 7

10 + 2 = 12 10 · 2 = 20 9

11 + 1 = 12 11 · 1 = 11Zerlegt man aber die Zahl 11, dann sind die Di�erenzengerade Zahlen von 2 bis 8

Summe Produkt Di� zu folgendem Produkt

6 + 5 = 11 6 · 5 = 30 2

7 + 4 = 11 7 · 4 = 28 4

8 + 3 = 11 8 · 3 = 24 6

9 + 2 = 11 9 · 2 = 18 8

10 + 1 = 11 10 · 1 = 10Finde es interessant dran rum zu rehnen, aber ih tippmir jetzt niht die Finger blau.

84 Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.deLösung A27a) 83271, 83274, 83277 (Quersumme muss durh 3 teil-bar sein)b) 84172, 84272, 84472, 84572, 84772, 84872 (Quer-summe darf niht durh 3 teilbar sein)) 23058, 23978 (Quersummemuss durh 9 teilbar sein)d) 58706, 58726, 58746, 58766, 58786 (Zahl aus derZehner- und der Einerzi�er darf niht durh 4 teil-bar sein.)



Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.de 85Lösung G1Das Quadrat hat einen Fläheninhalt von 10 m·10 m =
100 m2. Die beiden Dreieke ergänzen sih zu einemRehtek, das genau halb so groÿ ist wie das Quadrat.Folglih ist die graue Figur ebenfalls halb so groÿ wiedas Quadrat, also 50 m2

86 Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.deLösung G2Vom gesamten Rehtek sind die Flähen zweier Qua-drate abzuziehen: eines mit Seitenlänge 5 und eines mitSeitenlänge 10. Daher hat die graue Figur den Flähen-inhalt 150− 100− 25 = 25.



Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.de 87Lösung G3Die Kantenlänge des Würfels beträgt:

120 m

12
= 10 mDaher ist das Volumen des Würfels gleih 1000 m3.Sei h die Höhe des Quaders, so gilt

4 · 15 m+ 4 · 10 m+ 4 · h = 120 mDaher ist h = 5 m. Folglih beträgt das Volumendes Quaders 750 m3. Die gesuhte Di�erenz ist also

250 m3.

88 Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.deLösung G4Der Fläheninhalt des ersten Rehteks beträgt 25 m ·
16 m = 400 m2. Folglih ist die zweite Seite des zwei-ten Rehteks 400 m2 : 40 m = 10 m lang. Umfang1 beträgt also 2 (25 + 16) m = 82 m, Umfang 2:
2 (40 + 10) m = 100 m.Die gesuhte Di�erenz ist 18 m.



Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.de 89Lösung G5Seien A der Ober�äheninhalt und V das Volumen desQuaders. Dann wissen wir wegen A = 286 m2

2 (ab + bc + ca) = 286 m2

63 m2 + 35 m2 + ca = 143 m2

ca = 45 m2Wegen

V 2 = abc2 = (ab) · (bc) · (ca)und ab = 63 m2, bc = 35 m2 und ca = 45 m2 folgtdaraus V 2 = 99225 m6 bzw. V = 315 m2.

90 Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.deLösung G6Nah Dreieksungleihung in EDC gilt | DC | + |
CE |>| ED |, woraus die Behauptung folgt.



Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.de 91Lösung G7Das regelmäÿige Sehsek setzt sih aus 6 gleihseiti-gen Dreieken zusammen. Diese haben Innenwinkel von

60◦. Daher beträgt die Gröÿe eines Innenwinkels desSehseks 120◦, ein Viertel davon folglih 30◦.

92 Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.deLösung G8Nadine Sella, 12 Jahre, Klasse 6 hat diesen shö-nen Stern mit dem Computer gezeihnet:



Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.de 93Lösung G9Lösung von Kim Holtze, 11 Jahre, Klasse 6:

∠DBC+∠BCD+∠CDB = 180◦ (Winkelsumme im Dreiek)

∠ADE+∠BDA+∠CDB = 180◦ (Winkel an einer Geraden)

∠DBC = ∠ADE und ∠CDB = ∠CDBDaher müssen auh die übrigenWinkel, nämlih∠BCDund ∠BDA, gleih sein.

94 Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.deLösung G10 Die Wassermenge 60 · 40 · 30 m3verteilt sih auf eine Flähe von 80 · 60 m2. Der Was-serspiegel sinkt also um

60 · 40 · 30

80 · 60

m =
30

2

m = 15 m .Lösung von Sebastian, 9 Jahre, 4. Klasse:15 m sinkt der WasserspiegelBegründung: Wenn man den kleinen Behälter in dasgroÿe Aquarium quer reinstellt, dann ist die Hälfte derGrund�ähe belegt. Dann muss man nur noh die Höhedes kleinen Behälters durh 2 teilen und hat 15m.



Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.de 95Lösung G11Nah Dreieksungleihung gilt

a ≤ b + c

b ≤ a + c

c ≤ a + bEinsetzen der bekannten Gröÿen ergibt

7 ≤ b + 11

b ≤ 18

11 ≤ 7 + bAlso

−4 ≤ b

b ≤ 18

4 ≤ bDa der Umfang kleiner als 31 ist, folgt

b < 13Einige der Ungleihungen sind redundant (ergeben sihaus den restlihen). Interessant ist nur folgende Dop-pelungleihung:

4 ≤ b < 13Da b ungerade sein soll, kommen nur 5, 7, 9 und 11 indie engere Wahl. Da alle Seiten vershieden lang seinsolen, reduziert sih die Lösungsmenge auf {5, 9}.

96 Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.deLösung G12Wegen 2 · (a+ b) = a · b gilt für die Maÿzahlen a, b derSeitenlängen

2b = a · (b− 2) (1)sowie

2a = b · (a− 2)Wäre nämlih b = 1, dann müsste a < 0 sein. b = 2ist wegen (1) niht möglih. Wir können uns also für bauf 3,4,5 und 6 beshränken und erhalten aus (1)

b = 3 ⇒ a = 6

b = 4 ⇒ a = 4

b = 5 ⇒ a keine ganze Zahl

b = 6 ⇒ a = 3

Zeile 1 und Zeile 4 führen zu dem selben Rehtek.Es gibt daher genau zwei Rehteke, die den Bedun-gungen der Aufgabe genügen:

b = 3 , a = 6

b = 4 , a = 4

Die Maÿzahlen des Umfangs und Fläheninhalts desersten Rehteks sind gleih 18, die des zweiten Reht-eks gleih 16.



Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.de 97Lösung G13Es gilt 5 m = 500 m und 500 = 25 · 20 Für eineLänge der Sand�ähe werden also 25 Steine benötigt,für beide Längen folglih 50. Weiter ist 84 − 50 = 34und 34 : 2 = 17. An der Breitseite sind shon 2 Steinevon der Längsseite vorhanden, so dass für die Breitseite

17−2 = 15 Steine bleiben. Diese haben zusammen eineLänge von 3 m.Die Sandkiste wird 3 m breit.

98 Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.deLösung G14Wenn die Ekwürfel und die Würfel in den Seitenmit-ten shwarz sein sollen, so müssen es 8+6 = 14 shwar-ze Würfel und 12 weiÿe Würfel sein. Sollen die Ekwür-fel dagegen weiÿ sein, dann vertaushen die shwarzenund weiÿen Würfel ihre Rollen. Der von auÿen nihtsihtbare Würfel ganz in der Mitte kann eine beliebigeFarbe haben. Es gibt also 4 möglihe Lösungen:� 14 shwarze, 13 weiÿe� 15 shwarze, 12 weiÿe� 14 weiÿe, 13 shwarze� 15 weiÿe, 12 shwarze



Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.de 99Lösung G15Die Dreieke ∆ASC und ∆BSD sind kongruent, dasie in zwei Seiten und dem eingeshlossenen Winkelübereinstimmen (Seitenlängen gleih Kreisradius, Win-kel sind Sheitelwinkel). Daraus folgt, dass AC und

BD gleih lang sind.Analog sieht man, dass AD und BC gleih lang sind.Das Vierek ADBC ist folglih ein Parallelogramm(man kann sogar zeigen, dass es ein Rehtek ist!).Daher sind AC und BD parallel (genau wie AD und

BC).

100 Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.deLösung L1

6

9Umdrehen heiÿt, den Bruh über Kopf zu lesen.Lösung von Sebastian Niedner, 9 Jahre, Klasse4:

6

9

oder 9
6Begründung: Wenn man den Bruh umdreht sind dieZahlen gleih. Aus der 6 wird eine 9 und aus einer 9wird eine 6.



Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.de 101Lösung L2Sonja bringt Wasser zum Kohen und dreht dann zu-nähst beide Eieruhren gleihzeitig um. Ist die 4- min-Uhr durhgelaufen, sind bei der 7- min- Uhr noh 3 minübrig. die 4- min- Uhr dreht Sonja sofort nohmals um.Ist die 7- min- Uhr abgelaufen, tut Sonja das Ei ins ko-hende Wasser. In der 4- min-Uhr ist dann gerade noheine Minute übrig. Nahdem diese abgelaufen ist, drehtSonja die 4- min- Uhr noh zweimal hintereinander um,wobei sie jeweils wartet, bis sie durhgelaufen ist undnimmt nah dem zweiten Mal ihr 9- Minuten- Ei ausdem Wasser.

102 Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.deLösung L3Im Punkt A hat der Mars den kleinsten, im Punkt Bden gröÿten Abstand zur Sonne: jeder Abstand zwi-shen diesen beiden Extremwerten ist beim Umlauf desMars um die Sonne einmalAbstand, da es keine Sprün-ge gibt. Daher gilta) 2067000001 km liegt zwishen minimalem und mxi-malem Abstand, d.h.wird durhlaufen.b) 2492000001 km ist gröÿer als der maximale Ab-stand, d. h. wird niht durhlaufen.) 2066000005 km ist kleiner als der minimale Abstand,d. h. wird niht durhlaufen.



Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.de 103Lösung L4a) (alle Aussagen sind wahr): Aus 1.folgt dann, daÿ Mi-hael Dritter wurde. Da Mihel niht gewann, folgt aus2. oder 3.(Negation), daÿ Jens gewann. Die Reihenfolgeist in diesem Fall alsoErster = Jens, Zweiter = Peter, Dritter = Mihael.b) (nur Horsts Aussage wahr): Wenn nur 2. wahr, 1.,3. und 4. dagegen falsh sind, folgt (wegen 1 = falsh),daÿ Mihael gewann. Damit ist auh 4. falsh.Bleiben also die beiden möglihen Reihenfolgena) Mihael, Jens, Peterb) Mihael, Peter, JensDa Aussage 3 aber falsh ist, entfällt Möglihkeit a), sodaÿ die Reihenfolge in diesem Fall diese ist:Erster = Mihael, Zweiter = Peter, Dritter = Jens.Lösung von Andrea, 8 Jahre, Klasse 4:a) Erster ist Jens, Zweiter ist Peter, Dritter ist Mihael.Begründung: Wegen Stefans Aussage muÿMihael Drit-ter sein. Jens muÿ Erster sein, weil sonst nah der Aus-sage von Horst, Mihael gewinnen würde.b) Erster ist Mihael, Zweiter ist Peter, Dritter ist Jens.Begründung: Wenn Horst Reht hat, dann gibt es zweiMöglihkeiten:

104 Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.dea. Jens gewinnt. Das kann aber niht sein, weil dannauh Franks Aussage wahr wäre.b. Jens gewinnt niht. Dann gewinnt Mihael. Damitist Franks Aussage falsh. Weil auh Norberts Aus-sage falsh sein muÿ, muÿ Jens Dritter sein.



Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.de 105Lösung L5Iwanows Sohn.Iwanow hätte die spitz�ndige Antwort auh so formu-lieren können: �Der Vater des auf dem Bild Dargestell-ten bin ih.�Lösung von Sebastian, 9 Jahre, Klasse 4:Der Sohn von Iwanow.Vater (Opa)Vater = Einziger Sohn = Antwortende (Vater) X =SohnMittlere Zeile: Vater vom Dargestellten. Dieser ist dereinzige Sohn des Vaters des Antwortenden, also ist Iwa-now der Vater von dem Dargestellten.

106 Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.deLösung L6Lösung von Kim Holtze, 11 Jahre, Klasse 6:Wir kürzen die Shüler mit den Anfangsbuhstaben ih-rer Nahnamen ab. Es gibt 6 Möglihkeiten, wie dieZensuren auf die drei Shüler verteilt sein können:(A, S, W) Aussagen des Lehrers(3, 4, 5) f, w, w(3, 5, 4) f, f, f(4, 3, 5) w, w, w(4, 5, 3) w, f, w(5, 3, 4) f, w, f(5, 4, 3) f, w, wNur bei der Möglihkeit (5, 3, 4) maht der Lehrer einewahre und zwei falshe Aussagen. Alexejew hat alsoeine 5, Sergejew eine 3 und Wassiliew eine 4.Lösung von Sebastian Niedner, 9 Jahre, Klasse4:1. Alex hat Zensur 52. Wass hat Zensur 43. Serg hat Zensur 3Begründung:Als erstes habe ih ausgerehnet, welhe Noten die Shü-ler durh die Aussage des Lehrers hätten.



Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.de 1071. Alex hat eine 42. Serg hat keine 5, die 4 hat shon Alex, also hat ereine 33. Wass hat keine 4, ihm bleibt die Note 5Im nähsten Shritt habe ih das ausprobiert:1. Alex hat eine 4. Wenn das stimmt, müssten dadurhdie anderen beiden Noten falsh sein, also müssen sieausgetausht werden. Also hat Wass eine 3 und Sergeine 5.

⇒ Dann wäre bei Wass die Aussage des Lehrers rihtig: �Wass hat keine 4� . Dann gäbe es zwei rihtige undnur eine falshe Note.2.Wass hat eine 5, dadurh müssen wieder die anderenbeiden Noten ausgetausht werden. Alex hat eine 3 undSerg eine 4. ⇒ Auh das funktioniert niht, weil dieAussage des Lehrers bei Serg rihtig ist - �Serg hat keine5�3. Serg hat eine 3, dann hat Alex eine 5 und Wass eine4⇒ Das funktioniert. Alex hat eine 4 ist und Wass hatkeine 4 ist beides falsh. Damit hat der Lehrer einemShüler die rihtige Zensur gesagt und bei den anderenbeiden sih geirrt.

108 Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.deLösung L7Aus (1) und (2) folgt: Elke ist weder die Frau von Gerd,noh von Thomas, noh von Sebastian. Folglih ist El-ke mit Alfred verheiratet.Aus (4) folgt: Simone ist niht Thomas Frau. Aus (3)folgt:die Frau von Thomas heiÿt niht Monika. Folglihist Thomas mit Ute verheiratet.Aus (4) folgt: Simone ist niht die Frau von Gerd. Folg-lih ist Monika mit Gerd verheiratet und Simonemit Sebastian.Die Sitzreihenfolge ist (auf einem Kreis angeordnet ge-daht): Gerd, Simone, Alfred, Elke, Monika, Ute, Se-bastian, Thomas.



Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.de 109Lösung L8Der Kuhendieb heiÿt Johannes Lehmann. Da genau 3Shüler niht Johannes und genau 3 Shüler niht Leh-mann heiÿen, muss es auf jeden Fall einen JohannesLehmann geben. Bei allen anderen Shülern kann manaus den Angaben niht auf Vor- und Zunamen shlie-ÿen.

110 Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.deLösung L9Angenommen, (1) ist falsh. Dann hat Birgit auf jedenFall niht am Englishwettbewerb teilgenommen.Aus(2) folgt dann, dass Fabian am Englishwettbewerbteilnahm. Dann kann aber (3) niht stimmen, denn ei-nes der beiden Mädhen muss somit am Mathewett-bewerb teilgenommen haben.Also kann (1) niht falshsein.Folglih ist (1) rihtig, d.h. Birgit siegte im Englishwett-bewerb.Damit ist auh (2) rihtig, also muss (3) falsh sein.Das heiÿt aber, dass Dorothea Siegerin im Mathewett-bewerb war. Somit gewann Fabian im Physikwettbe-werb.
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